


Sehr geehrte Anlieger und Anliegerinnen,  
die Geoenergie Bayern GmbH plant geothermische Kraftwerke vornehmlich im 
bayerischen Raum. Im Untergrund des Erkundungsgebiets am Ammersee bie-
ten sich hervorragende Bedingungen für die Erschließung geothermischer La-
gerstätten. Wir wollen diese saubere Energiequelle für Sie nutzen. 

E r k u n d u n g s g e b i e t  a m  A m m e r s e e  

In Ihren Aufgabenbereich gehört die Benachrich-
tigung und Information der Behörden sowie aller 
betroffenen Grundstückseigentümer und Pächter, 
die Betreuung während der Messkampagne und die 
Koordination der Feldarbeiten mit dem Messtrupp. 
Ihre Ansprechpartner vor Ort:  
Tel.: 0172 413 2262 

I P S  —  I n f o r m a t i o n s -  &  
P l a n u n g s s e r v i c e  G m b H  

Abklärung der Zugangsrechte 

Mitarbeiter der Firma IPS suchen die be-
troffenen Grundstückseigner in diesen 
Woche auf um alle Zugangs- und Wegenut-
zungsrechte abzuklären. 

Die Vibratortrassen werden so geplant, das 
die vorgegebenen Sicherheitsabstände 
nach DIN Norm eingehalten werden. 

Die Messungen werden bis voraussicht-
lich Mitte Juni dauern. 

 

Beginn der Vermessungen ab 28. April   

Im 45 Quadratkilometer großen Aufsu-
chungsfeld werden ab Ende April entlang 
möglichst gerader Linien die Trassen für die 
Messkabel und Geophonketten vermessen, 
ausgepflockt und markiert. 

Seismische Erkundung ab dem 13. Mai  

Nach Auslegung der Messkabel und Geo-
phonketten ab dem 13. Mai beginnt die 
Messung mittels Vibrationsseismik. 

Die Geophone ragen ca. 5 cm aus dem Bo-
den, werden ca. alle 4 m in den Boden ge-
drückt und sind per Datenkabel verbunden.  

Die isolierten Kabel führen keinen Strom, 
können befahren werden, dürfen aber 
nicht verschoben werden.  

Wir bitten um Ihr Verständnis! 

Während der Messphase kann es durch 
den  Konvoi  der seismische Messfahr-
zeuge im betroffenen Gebiet auf Stra-
ßen und Wegen zu vorübergehenden 
Verkehrsbehinderungen kommen. 

Erkundung mit Vibrationsseismik 

Das Seismische Verfahren nutzt das 
physikalische Gesetz, dass Schwingun-
gen sich von der  Erdoberfläche in die 
Tiefe fortpflanzen und von Gesteins-
schichten reflektiert, wieder an die 
Erdoberfläche gelangen. Die reflektierten 
Schwingungen werden an der Oberfläche 
gemessen. 

Aus den gewonnenen Geodaten erhalten 
Geologen ein dreidimensionales Bild des 
Untergrundes und können so bestimmen, wo 
sich mögliche Thermalwasservorkommen für 
eine klimafreundliche Strom- und Wärme-
versorgung befinden. 

Keine Gefahr für Mensch und Natur 

Die von den Vibratoren ausgesendeten 
seismischen Wellen werden von Mensch 
und Tier als kaum wahrnehmbares Zittern 
empfunden. Diese umweltschonende und 
völlig ungefährliche Methode beeinträchtig 
weder Mensch noch Natur. 

 

V i b r o s e i s m i k - V e r f a h r e n   

Vibratoren bei der Aussendung seismischer Wellen 


